
Krebs im Knochenmark (Multiples Myelom)  
– Diagnose und aktuelle Behandlungsmöglichkeiten
Klinik für  Hämatologie und Onkologie lädt ein zum Patientendienstag

Was ist ein Multiples Myelom?
Das Multiple Myelom ist eine bösartige 
Erkrankung des Knochenmarks. Dabei ver-
mehren sich veränderte Plasmazellen un-
kontrolliert. Plasmazellen gehören norma-
lerweise zum Immunsystem und helfen 
dem Körper, Krankheitserreger abzuweh-
ren. Beim Multiplen Myelom jedoch verlie-
ren diese Zellen ihre eigentliche Funktion 
und können stattdessen die Blutbildung 
stören, die Knochen schädigen und andere 
Organe belasten.
Die Erkrankung macht sich häufig zu-
nächst nur unspezifisch bemerkbar. Mü-
digkeit, verminderte Leistungsfähigkeit, 
Knochenschmerzen, wiederkehrende In-
fekte oder auch Rückenschmerzen können 
erste Hinweise sein. In manchen Fällen 
wird die Erkrankung eher zufällig ent-
deckt, etwa bei auffälligen Blutwerten. Da 
das Multiple Myelom sehr unterschiedlich 
verlaufen kann, ist eine frühzeitige und 
präzise Diagnostik besonders wichtig. Sie 
schafft die Grundlage dafür, die Erkran-
kung richtig einzuordnen und die indivi-
duell passende Behandlung zu planen.

Diagnose: Wie wird ein Multiples  
Myelom festgestellt?
Zur Diagnose gehören mehrere Baustei-
ne. Blut- und Urinuntersuchungen geben 
erste Hinweise auf krankhaft veränderte 
Eiweiße, eine Blutarmut oder eine Beein-
trächtigung der Nierenfunktion. Bildge-
bende Verfahren helfen dabei, mögliche 
Veränderungen an den Knochen sichtbar 
zu machen. Eine wichtige Rolle spielt au-
ßerdem die Untersuchung des Knochen-
marks, um Art und Ausmaß der Erkran-
kung genau zu bestimmen. Gerade in den  

vergangenen Jahren haben sich die diag-
nostischen Möglichkeiten deutlich weiter-
entwickelt. Heute können Ärztinnen und 
Ärzte das Multiple Myelom genauer cha-
rakterisieren als früher. Das ist von großer 
Bedeutung, weil die Erkrankung nicht bei 
allen Betroffenen gleich verläuft. Manche 
Patientinnen und Patienten benötigen 
rasch eine intensive Therapie, bei anderen 
kann zunächst ein kontrolliertes Beobach-
ten sinnvoll sein.

Aktuelle Behandlungsmöglichkeiten
Auch die Therapie des Multiplen My-
eloms hat sich in den letzten Jahren 
erheblich verändert. Moderne Medika-
mente und neue Behandlungskonzepte 
haben dazu beigetragen, die Erkrankung 
besser zu kontrollieren und die Lebens-
qualität vieler Betroffener zu verbessern. 
Je nach Krankheitsstadium, Allgemein-
zustand und individuellen Voraussetzun-
gen kommen unterschiedliche Verfahren 
infrage.

Dazu zählen medikamentöse Kombi-
nationstherapien, die das Wachstum 
der krankhaften Plasmazellen gezielt 
hemmen. Eingesetzt werden unter an-
derem Immuntherapeutika, Antikör-
pertherapien sowie weitere moderne 
Substanzen, die auf bestimmte Eigen-
schaften der Tumorzellen abzielen. Für 
ausgewählte Patientinnen und Patien-
ten kann auch eine Hochdosistherapie 
mit anschließender Stammzelltrans-
plantation ein wichtiger Bestandteil 
des Behandlungskonzeptes sein. Zudem 
werden neue Entwicklungen der per-
sonalisierten Medizin und innovative  
Therapieansätze zunehmend bedeutsam.  

Welche Behandlung im Einzelfall sinnvoll 
ist, hängt immer von der individuellen 
Situation ab. Deshalb ist eine ausführli-
che ärztliche Beratung entscheidend. Ziel 
ist es, gemeinsam ein Therapiekonzept 
zu entwickeln, das sowohl medizinisch 
sinnvoll als auch auf die persönliche Le-
benssituation abgestimmt ist.

Was erwartet Sie beim  
Patientendienstag?
Erfahrene Experten der St. Barbara-Klinik 
halten Vorträge zu zentralen Themen 
der Behandlung. Im Anschluss haben die 
Teilnehmenden die Gelegenheit, Fragen 
zu stellen und mit den Fachleuten ins 
Gespräch zu kommen. Darüber hinaus 
werden Perspektiven und neue Ansätze 
vorgestellt, die in der Forschung bereits 
vielversprechend sind und Hoffnung für 
die Zukunft machen.
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Die St. Barbara-Klinik verfügt über ein erfahrenes und interdisziplinäres Spezialistenteam, das sich auf die Diagnose 
und Therapie von Krebserkrankungen spezialisiert hat. Modernste Technik, innovative Behandlungsmethoden und eine 
ganzheitliche Betreuung zeichnen die Arbeit der Klinik aus. Patientinnen und Patienten profitieren hier nicht nur von 
erstklassiger medizinischer Expertise, sondern auch von einer individuellen und empathischen Begleitung auf ihrem 
Weg.  Seien Sie dabei und informieren Sie sich aus erster Hand über die Möglichkeiten moderner Krebstherapien.

PATIENTENDIENSTAG

Anschließend gibt es die Möglichkeit 
zum persönlichen Gespräch mit den 
Referenten. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, 
der Eintritt ist kostenfrei.

www.barbaraklinik.de
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